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Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir ein
besonderes Abonnement zum Preise von 1 50 H

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unsern Boten angenommen

Expedition des Halle schen Tageblatts

Ueber die Krankheit des Fürsten Bismarck
bringt das Neue Wiener Tageblatt nach der Schilderung
eines der Berliner Aerzte die zu ihm berufen worden sind
wie das Blatt sagt den nachstehenden überaus interessanten
Artikel

Das Wissen und die Kunst der Aerzte ist jetzt vor eine
große Aufgabe gestellt Ihnen ist zwar jedes Leben gleich
hoch gestellt und der Schmerz den ein Großer Mächtiger
erleiden muß er ist für sie kein anderer als jener den die
Gemeinen und Niedrigen empfinden Wenn aber eine jener
überragenden Personen die nachdem sie durch ihre Thaten
die größten Veränderungen hervorgerufen einen bestimmen
den Einfluß auf die Geschicke einer Nation eines Welttheiles
ausüben von einem schlimmen und tückischen körperlichen
Leiden ergriffen wird dann blicken die bedrohten Interessen
auf den Arzt nicht blos als auf den Helfer für die Noth
des kranken Mannes sondern auch als den Bewahrer vor
den Gefahren mit denen das Verscheiden dieses Mannes die

bestehenden Verhältnisse bedrohen würde Was ärztliches
Wissen und ärztliche Kunst für den kranken Fürsten Bismarck
werden zu leisten vermögen das wird sicherlich geleistet wer
den Aber freilich wird das nicht mehr sein können als sie
für jeden anderen Mann in dem gleichen Krankheitsfalle zu
leisten im Stande sind

Fürst Bismarck ist seit einiger Zeit heftigen Anfällen
von Gesichtsschmerz unterworfen Das ist eine der furchtbar
sten Krankheiten welche den Menschen martern Ergreift sie
eine Person in den jüngeren oder mittleren Lebensjahren
dann ist dauerndes Erretten von dieser Qual wohl möglich
und ist auch oft gelungen Allein im höheren im Greisen
alter da verläßt sie nur sehr selten mehr den Unglücklichen
in dessen Antlitz sie sich festkrallt und es ist kaum mehr als
zeitweilige Linderung oder im günstigsten Falle länger
dauerndes Aussetzen des Schmerzes zu hoffen Der Schmerz
das ist die entsetzliche Kundgebung dieses Leidens welches
das Leben direkt nicht angreift welches keine Todeskrankheit
in dem gewöhnlichen Sinne ist welches keine schnelle Kata
strophe befürchten läßt das aber das Leben zu einer bitteren
Qual macht das auf das Gemüth die finsteren Schatten der
Melancholie wirft das die Gefühle der Verzweiflung über
das Erduldenmüssen so unsäglicher Pein entfesselt Ein
Nerv der im Gehirn seinen Ursprung nehmend in drei
Hauptästen sich über das Gesicht verbreitet ist der Sitz dieses

Leidens Erkrankt der erste Ast des dreigetheilten Nerven
lÄKöminus dann sitzt der Schmerz in der Stirn und im

oberen Augenlid reicht aber auch in s Auge hinein ist der
zweite Ast afficirt dann sind das untere Augenlid die
Nasenflügel die Oberlippe und die obere Zahnreihe der Sitz
des Schmerzes die Erkrankung des dritten Astes entfesselt
Schmerzen in der Unterlippe und der unteren Zahnreihe bis
zum Kinn hinab

Worin die Erkrankung des dreigetheilten Nervs seiner
einzelnen Aeste besteht welche jene Anfälle hervorruft die man
mit dem Namen Gesichtsschmerzen bezeichnet und was die
Ursachen dieser Erkrankung sind darüber giebt es sehr viele
Meinungen und Ansichten Es ist jedoch sicher daß nament
lich bei älteren Personen einem Uebermaße geistiger Arbeit
einer Ueberanstrengung des Denkens dieses Leiden folgt daß
es auch nach heftigen Gemüths Aufregungen auftritt daß
es namentlich erregbare Personen welche ihre Reizbarkeit durch
eine überkräftige Nahrung und durch starke Genußmittel stei
gern heimsucht wenn sie eben sich geistig zu sehr anstrengen
In solchen Verhältnissen eben mag speziell das Leiden des
Fürsten Bismarck wurzeln sein Leben und die Art seines
Lebens seine großen Leistungen und die Art wie er sie voll
bracht haben dazu beigetragen die Bedingungen zu einer
Krankheit zu schaffen welche sein Alter so peinigt und seinen
Ruhm seine Erfolge sein Glück und seine Ehren umdüstert

Ein schneeweißer Bart wallt ihm bis auf die Brust
herab denn die Berührung der Scheere oder des Messers
könnte einen Unfall herbeiführen Er spricht mit leiser Stimme
als würde er fürchten das Ungeheuer zu wecken das ihn
fortwährend mit einem Angriffe bedroht Jeder Luftzug
wird abgehalten als ob ein Hauch schon genügen würde
einen Sturm des Schmerzes zu entfesseln Wenn er einige
Sätze zusammenhängend gesprochen beginnen aus den Augen
winkeln schwere Thränentropfen über die Wangen hinabzu
rinnen aber der Dulder merkt das nicht früher als bis die
erste Thräne in den ergrauten Schnurrbart hinein sich ver
loren und die Lippe genetzt hat Dann zuckt er auf und
trocknet mit dem Tuche die Augen und die Wangen und hält
inne mit dem Sprechen Dieses Bild entnehmen wir der
Schilderung eines der Berliner Aerzte die zu ihm berufen
worden sind um ihm Hilfe oder doch Linderung zu bringen
und aus den Einzelheiten dieses Bildes werden die Fachmänner
wohl einen Schluß darauf ziehen können in welchem Aste
des dreigetheilten Nervs die Krankheit sich festgesetzt hat

Wie ist aber dieser Schmerz In einzelnen Anfällen
tritt er auf und dann ist es dem Kranken als ob ein
scharfes und dabei glühendes Eisen ihm hineingebohrt würde
als ob ein flammender Blitzstrahl die Stelle getroffen hätte
als ob es ihn dort mit teuflichen Krallen packen würde Oft
verzerren sich die Muskeln des Gesichts zu einer schauerlichen

Maske das Antlitz wird heftig geröthet unwillkürlich pressen
sich die Hände auf den leidenden Punkt als könnten sie den
Schmerz wegdrücken und der Brust entringt sich der helle
Schrei des Jammers oder der dumpfe Seufzer der Qual
Das dauert Sekunden aber auch Minuten und nun plötz
lich wie es gekommen läßt es ebenso plötzlich wieder nach
Aber die Pause dauert manchmal wieder nur Sekunden oder
Minuten und der Paroxysmus wiederholt sich und wiederholt
sich bis endlich um doch dem Unglücklichen einige Ruhe zu
schaffen die stillende Einspritzung von Morphium vorge
nommen wird

Kein Heilmittel zwar das die Krankheit zu bändigen
vermöchte aber ein Rettungsmittel doch für Stunden und
manchmal für Tage selbst vor unsagbarer Qual Wie eine
menschliche Wohlthat die das Elend zwar nicht beseitigen
aber es doch zu lindern vermag wie ein reiches Almosen
das die Armuth nicht aufhebt aber doch dem Beschenkten
für einen Augenblick über die Noth hinweghilft Wohl hat
man auch manchmal mit Morphium und Opium allein die
Krankheit dauernd beseitigt allein es ist das eine eigene
Kur die ihre Gefahren hat Man ist bei einelnen Per
sonen bis zu einer täglichen Gabe von vier Gramm gestie
gen eine Portion welche hinreicht eine Anzahl von gesun
den Menschen zu tödten In manchen Fällen hat es nun
geholfen ohne daß die bösen Folgen die man als Mor
phiumsucht kennt eingetreten wären aber doch werden
Heilmethoden vorgezogen um dem Uebel beizukommen und
das Morphium spielt nur seine Rolle als augenblickliches
Linderungsmittel Man wendet neueftens vielfach die Elek
trizität an die gute Erfolge giebt und auch der sonstige
Heilapparat ist zahlreich genug Und auch das Messer des
Chirurgen wird zur Hilfe gerufen Man schneidet an der
schmerzhaften Stelle ein Stück des betreffenden Nervs heraus
Die Operation ist nicht schwer wenn jener Punkt aus wel
chem der Schmerz ausstrahlt äußerlich liegt aber um den
Qualen des Patienten ein Ende zu machen sind die Chirur
gen oft in die Tiefen gedrungen haben den Ober oder
den Unterkiefer aufgemeißelt um zu den Kanälen zu ge
langen in welche Theile der Nerven eingebettet sind und
um Stücke dieser Nerven zu entfernen Auch diese Opera
tionen sind oft von Erfolg begleitet gewesen manchmal von
dauerndem manchmal nur für Jahre oder Monate Frei
lich find die Fälle auch nicht selten wo gar kein Erfolg
eintreten wollte und das sind solche von denen man glaubt
daß das Leiden einen zentralen Ursprung hat vom Ge
hirn selbst ausstrahlt

Bei Personen in vorgerückten Jahren hat man jedoch
bis jetzt selten sehr selten dauernde Heilung eintreten ge
sehen diese können kaum auf mehr als ein längeres Pausiren
des Uebels hoffen Beim Fürsten Bismarck ist nun eine

Nachdruck verboten
Am Frischen Haff

Novelle von Albert Jänich
Fortsetzung

Bravo rief der Oberst Ein wackerer Entschluß
der mich an Heinrich Heine s bekanntes Lied von ven bei
den Polen aus der Schenke Krapülinski und Wafchlapski
Polen aus der Pollackei erinnert die da wacker daraus
los aßen und tranken bis zuletzt die Frage des Bezahlens
der Zeche herankam

Und da keiner von den Beiden
Wollte daß der And re zahle
Zahlte keiner von den Beiden

Haha vortrefflichI rief der Hauptmann Das
Heine fche Lied ist einzig in seiner Art und mit vernichten
derer Satire wie kein zweites geschrieben Ich las es neu
lich des Scherzes halber einem befreundeten polnischen
Gutsbesitzer vor Derselbe wurde abwechselnd weiß und
roth vor Zorn und sagte schließlich ingrimmig Ein Glück
für diesen Kerl den Heine daß er schon todt ist Wenn
den je ein Pole unter seine zehn Finger gekriegt hätte er
hätte ihn am ersten besten Baume oder L ternenpfahle aus
gehängt

Ja ja das glaube ich, meinte der Oberst dieses
Lied hätte ihm in Polen unzweifelhaft den Hals gekostet
das verzeiht ihm noch heute kein Pole und wird ihm von
diesem auch nie verziehen werden Doch nun aä rsm Die
europäische Gleichgewichtsfrage ist also erledigt und ich richte

daher an ihre Urheberin Fräulein Hilda eine andere
Frage nämlich die was nunmehr geschehen soll

Dem bereits gestern aufgestellten Programme gemäß
vertheilt sich die Gesellschaft gruppenweise zur Aufsuchung
von Muscheln Seetang und anderen von den Wellen aus
geworfenen Gegenständen kommandirte Hilda

Elsa und Johannes warfen sich unwillkürlich einen
Blick des Einverständnisses zu und eilten alsbald strandab
wärls bis zu dem Saume der von den in beinahe regel
mäßigen Zwischenpausen heranspülenden Wellen übersluthet
wurde welche beim Zurückweichen auf dem bespülten Sande
jedesmal eine größere oder geringere Menge der bezeichneten
niedlichen Gegenstände zurückließen

Auch die übrige Gesellschaft mit Ausnahme Björn
son s der in seine Papiere vertieft auf seinem Taschen
tuche ruhig sitzen blieb vertheilte sich gruppenweise in klei
nen Zwischenräumen und sammelte mit Eifer wobei der
weibliche Theil häufig laute freudige Ausrufe beim Finden
besonders schöner Exemplare oder erschreckte Laute denen
bald ein heiteres Lachen folgte ausstieß wenn eine stärkere
Welle weiter als man erwartet herausspülte und die leich
ten Schuhe benetzte

Es überkommt mich immer ein so glückliches Gefühl
Fräulein Elsa wenn ich mich allein in Ihrer Gesellschaft
weiß Es rührt das daher weil alle zur gegenseitigen
Harmonie unserer Empfindungen und Anschauungen nicht
passenden Elemente dieselbe dann nicht beeinträchtigen und
stören können, sagte Johannes zu Elsa als sie sich einen
Augenblick aus ihrer gebückten suchenden Stellung empor
richteten

Elsa nickte lächelnd mit dem Kopfe
Wenn Sie mir immer so viel schöne Dinge sagen

Herr Landsmann, scherzte sie dann werden die von
Ihnen an mir gerühmten Vorzüge und Tugenden wohl nicht
lange vorhalten denn ich werde unzweifelhaft eitel werden
und in der mir beigebrachten Meinung meiner Vollkom
menheit aufhören an mir zu arbeiten und nach weiterer
Entwickelung und Vollkommenheit zu streben

Nein das werden Sie nicht das können Sie nicht
dazu ist Ihr Charakter nicht angethan derartiges Thun
ist nur die Eigenschaft niedrig angelegter Naturen mit denen
Sie Gott sei Dank nichts gemein haben Verdientes Lob
ist für edle Geister im Gegentheil ein Sporn zu neuem
Streben, entgegnete er warm und innig indem er Elsa
mit leuchtenden Blicken ansah

Wir werden beobachtet der Herr Vetter scheint trotz
seiner Vertiefung in seine Papiere doch noch Zeit sür uns
übrig zu haben Vermeiden wir ihm irgend welchen Anlaß
zu indiskreten und hämischen Bemerkungen zu geben und
sammeln wir eifrig weiter, sagte Elsa sich wieder zur Düne
niederbückend

Johannes Blick flog nach dem Dünenrande In der
That waren Björnson s Augen auf sie gerichtet und ein

sarkastischer häßlicher Zug lag dabei auf seinem Gesicht
während er sich in nachlässiger bequemer Haltung aus den
rechten Arm zurücklehnte

Sie haben Recht, erwiderte Johannes Allen
Respekt vor Ihrem verwandtschaftlichen Verhältnisse zu Herrn
Björnson Fräulein Elsa aber auf mich macht derselbe bis
jetzt einen sehr ungünstigen Eindruck Der Mann hat nichts
Gutes im Sinne und ich glaube man muß vor ihm auf
der Hut sein

Da haben Sie ganz dasselbe Gefühl wie ich Ich
empfinde eine reine Furcht vor diesem Menschen denn ich
kann mich des Gedankens nicht erwehren daß ich durch
ihn und das in kurzer Zeit recht viel Leides erfahren
werde Seit er in unsere Familie gekommen ist liegt es
wie ein schwerer Bann auf uns Allen besonders aus dem
Papa der unzweifelhaft in unangenehmen geschäftlichen
Beziehungen zu ihm stehen muß wie aus seinem gedrückten
traurigen Wesen hervorgeht Wir stehen sicher vor irgend
einer Katastrophe das sagt mir mein Verstand wie mein
Gefühl Gott gebe daß sie schnell und glücklich vorüber
gehe Wenn wenigstens dieser entsetzliche Mensch wieder
fort wäre oix r uns mit seinen Besuchen verschonte sagte
Elsa trübe

Hoffen wir das Beste Jedenfalls aber läßt Ihre
Phantasie Sie zu schwarz sehen, tröstete Johannes
Weshalb übrigens Herr Björnson gerade uns Beide so

beobachtet und mit seinen hämischen Blicken und Bemer
kungen verfolgt das weiß ich aus seinem Munde aus
einer mir gegenüber gemachten Bemerkung ganz genau

Elsa richtete sich unwillkürlich schnell empor und sah
Johannes mit einem überraschten und fragenden Blicke an

Das wissen Sie darüber hat er sich zu Ihnen
geäußert Darf ich das vielleicht auch wissen fragte
sie hastig

Ich werde es Ihnen heute Abend mittheilen viel
leicht kommt dadurch überhaupt Licht in die ganze Situa
tion, entgegnete er nachdenklich

Gut also heute Abend Apropos ich habe mir die
Sache überlegt Nicht am Bootsplatze erwarten Sie mich
sondern an der Stelle wo wir uns heute Vormittag tra
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Periode der Zunahme der Schmerzensanfälle eingetreten wohl
bedingt durch die politische Arbeit die gerade jetzt eine sehr
intensive geworden zu sein scheint obgleich Europa äußerlich
das Bild vollständiger Ruhe darbietet Es müssen irgend
welche Verhältnisse obwalten welche die vollste Thätigkeit des
Fürsten Bismarck erforderlich gemacht haben und dazu ge
sellten sich dann noch die schweren Verdrießlichkeiten mit dem
Parlamente in welchem es ihm durchaus nicht nach Wunsch
gehen will Die Aerzte sind nun am Werke um den bösen
Feind zu bannen und ihre Aufgabe ist eine ebenso ernste
als schwierige Denn die Konstitution des gewaltigen Mannes
ist noch durch ein anderes Uebel durch die Venengeschwüre
an den Füßen eine zerrüttete und von dieser Seite drohen
ihm vielleicht ernstere Gefahren als von dem Nervenleiden
im Gesichte So ist das fachmännische Urtheil eines Berliner
Arztes über den Zustand des Fürsten Bismarck beschaffen der
übrigens auf die starke Natur des Patienten baut daß sie
sich der verschiedenen feindlichen Angriffe noch werde erwehren
können Wer aber die Bedeutung dieses Mannes für die
gesammte Politik in unserem Welttheile empfindet wird es
begreifen daß wir Veranlassung genommen haben in faß
licher Weise und in allgemeinen Zügen Das was man über
die Art der Krankheit Bismarck s weiß mitzutheilen Auch
die Medizin hat manchmal ein Wort in die Politik darein
zu reden

s Politische Tagesüberficht
Halle den 15 Mai

Der Standard bespricht die jüngsten Nie
derlagen des Fürsten Bismarck im Reichstage
und knüpft daran folgende Betrachtungen

Fürst Bismarck ist in der kuriosen Lage eines
Mannes der Willens ist sich an einem Spiele zu bethei
ligen ohne sich durch dessen Regeln binden zu lassen
Deutschland verdankt ihm das direkte allgemeine Wahlrecht
und der Reichstag verdankt ihm demnach seine Verfassung
und Zusammensetzung Periodisch zieht er denselben zu
Rathe legt ihm Gesetzentwürfe vor geht ihn um Kredite
an und behandelt ihn als ob er eine Körperschaft mit ent
schiedenen Privilegien und einer klaren Kompetenz sei
Doch sobald der Reichstag es ablehnt mit ihm übereinzu
stimmen ignorirt er dessen Dasein Die Auflösung ist
allerdings eine ehrliche Waffe in den Händen irgend eines
Ministers welcher glaubt daß er das Land hinter sich
habe das Parlament mit welchem er im Streite liegt
aber nicht Allein wenn die Auflösung stattgefunden hat
und eine Neuwahl erfolgt ist und das nächste Parlament
derselben Meinung wie sein Vorgänger ist scheint es nur
billig zu sein daß der Minister der an das höhere Tribunal
appellirt hat sich mit dem Resultat des Appelles begnüge
Fürst Bismarck aber will sich durch etwas Derartiges nicht
binden lassen Er giebt nicht nach aber läßt die Dinge
nach einer gewissen Art ihren Lauf nehmen und schließlich
zankt er sich mit dem neuen Reichstage über irgend einen
anderen Punkt So lange er lebt wird er im Stande
sein diese oder irgend eine andere Politik welche ihm be
liebt fortzusetzen denn er ist der starke bewaffnete Mann
Allein er wird seinen Nachfolgern wer dieselben auch
immer sein mögen schwierige wenn nicht unmögliche Zu
stände hinterlassen

Der Erfolg des neuen Suezkanal Unterneh
mens wird einem Telegr der Köln Ztg zufolge in
Berlin stark bezweifelt auch will man trotz des bezüglichen
Times Artikels nicht glauben daß das Unternehmen die
Shmpathieen der englischen Regierung haben könne die be
kanntlich einer der Hauptaktionäre des alten Suezkanals ist

Ueber deutsche Einwanderung in der Kolonie
Südaustralien schreibt die Australische Zeitung Infolge

fen unterhalb der Moole und zwar gegen elf Uhr Um
neun Uhr ist es noch zu hell um unbemerkt zu bleiben
Sie warten mit dem Boote an der bezeichneten Stelle,
sagte Elsa entschlossen

Ihr Wunsch ist mir Befehl und ich habe Ihnen
nur nochmals meinen Dank auszusprechen, erwiderte er

Ein gegenseitiger liebevoller Blick dann wurde das
Suchen nach Muscheln und Bernsteinstückchen mit erneutem
Eifer wieder ausgenommen bis vom Major das Signal
zum Sammeln durch die Hand geblasen wurde

Mit heiteren Mienen eilten da Alle besonders die
Damen auf den Sammelplatz denn die Ausbeute des
Suchens war eine allgemein befriedigende und wurde im
Triumph gegenseitig vorgezeigt worauf der Rückmarsch nach
der Plantage angetreten wurde um daselbst vor der Heim
kehr noch einen frugalen Imbiß einzunehmen

Bald saß die Gesellschaft wieder bei heiterem Gespräche
um den vorherigen Kaffeetisch versammelt und Witz und
Scherz flog herüber und hinüber

Ganz gegen sein bisheriges Verhalten nahm auch
der Herr Vetter diesmal Theil und suchte sogar nach
Kräften zur großen Bewunderung der ganzen Gesellschaft
den Liebenswürdigen zu spielen ein Unternehmen das
ihm freilich nur im allerbescheidensten Maße gelang da
seine Scherze sich selten frei von Malice und Sarkasmus
hielten und dadurch von vornherein sich selbst jede Würze
raubten

Nun Vetter das freut mich daß Du jetzt so heiter
bist und an unserem kleinen Amüsement Theil nimmst
sagte der Konsul der mit seiner Gattin einen verwunder
ten Blick wechselte

Das bin ich immer wenn ich in irgend einer mich
beschäftigenden Angelegenheit zu einem definitiven Ent
schlüsse gelangt bin, erwiderte derselbe mit eigenthümlicher
Betonung

Der Konsul warf einen schnellen Blick auf ihn und
gewahrte daß seine Augen mit einem schadenfrohen und
gehässigen Ausdrucke abwechselnd auf ihm und Elsa ruhen
Ein banges Gefühl durchzuckte seine Brust

der Wiederaufnahme verstärkter Einwanderung ist es den
Slomann schen Dampfern in Hamburg gestattet auf Kosten
der Regierung deutsche Einwanderer für hier anzunehmen
und zu befördern Wie wir hören treffen mit dem näch
sten Dampfer die Zeitung datirt vorn 20 März d I
der in den nächsten Tagen erwartet wird 50 deutsche Ein
wanderer ein und der Landminister hat bei mehreren deut
schen Gastwirthen anfragen lassen ob und zu welchem Preise
sie solche Einwanderer aufzunehmen bereit sind Diese
Maßregeln die unsers Zeitung stit Jahren zu erstreben
suchten scheinen uns zu einer Zeit aufgenommen zu sein
die für eine freie Einwanderung nicht günstig ist Bei
dem allgemeinen Drucke der in der Kolonie herrscht befin
det sich auch die gesammte Industrie mehr oder weniger
eingeengt namentlich die der Landwirthschaft Gewöhnliche
Tagesarbeiten sind zur Zeit wenig begehrt und es vergeht
fast kein Tag an dem nicht Arbeiter sich tei uns nach Arbeit
erkundigen Woran es zu fehlen scheint sind tüchtige Bau
Handwerker und Gesellen in den damit in Verbindung ste
henden Geschäften Wir wünschen vermehrte Einwande
rung aber keine freie die wir für Geld kommen lassen
und über deren zweckmäßige Auswahl wir keine Kontrole
haben und somit wie zahlreiche Beweise vorliegen Leute
herausbekommen die man daheim gern los sein will und
die für die kolonialen Verhältnisse sich wenig eignen Wir
wünschen Europamüde welche auf ihre eigenen Kosten ein
wandern um sich hier eine neue blühende Heimath zu
gründen und ein entsprechendes Kapital zc mitbringen
Solche Einwanderer und ihre Zahl ist groß sind der Ko
lonie willkommen und ein Segen für sie wie für Jene
Die freie englische von den Straßen aufgelesene wird nur
zu oft und zu leicht eine Plage und füllt unsere Gefäng
nisse Die Australische Zeitung vergißt nur daß Leute
in solcher Situation unter den heutigen Verhältnissen auch
in Deutschland ihr Auskommen finden und nicht über s
Meer und einer ungewissen Zukunft entgegenzugehen brau
chen Immerhin enthält obiger Artikel Manches was einer
gewissen Kategorie deutscher Auswanderer zur Warnung
dienen kann

Die Thatsache daß in die leidige Mülhanser As
faire wegen widerrechtlicher Befreiung vom Militärdienste
elr die betr Mittheilung unter der Rubrik Deutsches

Reich D Red nicht weniger als sechs Militärärzte ver
wickelt sind hat nicht allein in den Kreisen unseres immer
mit Recht für durchaus ehrenwerth angesehenen Sanitäts
korps ein großes und begründetes Aufsehen erregt Es
fehlt schon jetzt nicht an Borschlägen welche der Gefahr der
Versuchung und damit der Wiederkehr solcher tramiger
Vorkommnisse dadurch nach Möglichkeit vorbeugen wollen
daß sie die Gehälter der Militärärzte die allerdings bisher
herzlich schlecht waren wesentlich erhöhen und ihnen zugleich
die Ausübung einer Privatpraxis verbieten

In der unter dem Vorsitze des königlich preußischen
Staats und Finanzministers Scholz am 11 Mai abge
haltenen Plenarsitzung des BundeLraths legte der Vor
sitzende die Beschlüsse des Reichstags vor betreffend den
zu Mexiko am 5 Dezember i 82 unterzeichneten Freund
schafts Handels und Schifffahrtsvertrag zwischen dem
Deutschen Reich und den Vereinigten Staaten von Mexiko
Die aus diesem Anlasse von dem Reichstage angenommene
Resolution wurde dem Herrn Reichskanzler überwiesen
Eine Eingabe betreffend die Gewährung von Pension zc
aus dem Fonds für ehemalige schlesw g holsteinifche Offiziere
wurde zurückgewiesen Dem in der Vorlage wegen Um
prägung von Zwanzigpfennigstücken in Ein und Zweimark
stücke gestellten Antrage stimmte die Versammlung bei
Den zuständigen Ausschüssen wurden zur Vorberathung
überwiesen Der Entwurf einer Verordnung über die Ge

Mit aller Energie nur gelang es ihm seine äußere
Ruhe zu bewahren und der Gesellschaft nicht zu ver
rathen wie tief die Worte Tjörnson s in sein Inneres ge
schnitten hatten

Auch Elsa und Johannes hatten sich einen verständ
nißinnigen Blick zugeworfen der bei Ersterer zu sagen
schien Siehst Du daß mich meine Ahnung nicht betro
gen hat

Der Oberst dem die Worte Vjörnson s in ihrer aus
fälligen Betonung ebenfalls nicht entgangen waren und dem
ihr Sinn nach seinem Gespräche mit dem Konsul verständ
lich war überflog denselben mit einem finsteren Blicke

Heiter kann nur der Mensch sein wahrhaft heiter
das heißt glücklich aus innerer sittlicher Nothwendigkeit
welcher in einer schwierigen Sache einen edlen männlichen
Entschluß gefaßt hat der ihm die allgemeine Achtung ein
bringt, sagte er dann in seinem kurzen bestimmten Tone
wofür ihm Elsa einen dankbaren Blick zuwarf

Björnson sah den Oberst mit einem höhnischen Lä
cheln an

Was der Herr Oberst für Talent zur Moralphilo
sophie hat bemerkte er dann spöttisch

Immer besser als wenn einem dieses wie so Vielen
gänzlich abgeht, lautete die scharfe trockene Antwort

Björnson biß sich auf die Lippen schwieg aber da er
wohl wußte daß er in diesem Punkte nicht weiter gehen
durfte ohne Gefahr zu laufen sich allseitig eine energische
Zurechtweisung gefallen lassen zu müssen

Der Blick freilich den er daraus dem Obersten zu
warf zeigte unverhohlen den Grimm der sein Inneres er
füllte und den er gewaltsam zurückdrängen mußte

Das Gespräch nahm nach dieser unliebsamen Zwischen
Episode wieder eine allgemeine Wendung voch wollte die
bisherige harmlose Fröhlichkeit nicht wiederkehren Es lag
vielmehr nun wie ein leichter Frost aus den Scherzen mit
denen der Major sowie der Lieutenant von Below die
Unterhaltung zu beleben und in das alte Geleis zu bringen
sich bemühten

bührensreiheit in dem Verfahren vor dem Reichsgericht die
am 19 April d I unterzeichnete Uebereinkunft mit Frank
reich wegen gegenseitigen Schutzes der Rechte an Werken
der Literatur und Kunst und endlich mehrere Eingaben von
Privaten

Der dem Bundesrathe vorgelegte Entwurf einer
Verordnung über die Gebührenfreiheit in dem Ver
sahren vor dem Reichsgericht bestimmt

In dem Verfahren vor dem Reichsgericht sind von
Zahlung der Gebühren befreit 1 öffentliche Armen
Kranken Arbeits und Befserungs Anstalten serner
Waisenhäuser und andere milde Stiftungen insofern
solche nicht einzelne Familien oder bestimmte Personen
betreffen oder in bloßen Studienstipendien bestehen
2 öffentliche Volksschulen 3 öffentliche gelehrte Anstalten
und Schulen Kirchen Pfarreien Kaplaneien und Vikarien
und Küstereien jedoch nur insoweit als die Einnahmen
derselben die etatsmäßige Ausgabe einschließlich der Be
soldung oder des statt dieser überlassenen Nießbrauchs
nicht übersteigen und dieses durch ein Zeugniß der den
selben vorgesetzten Staatsbehörden bescheinigt wird In
soweit aber in Rechtsstreitigkeiten derselben solche An
sprüche welche lediglich das zeitige Interesse derjenigen be
rühren welchen die Nutzung des betreffenden Vermögens
für ihre Person zusteht zugleich mit verhandelt werden
haben letztere die auf ihren Theil verhältnißmäßig fallen
den Kosten zu tragen

In parlamentarischen Kreisen Frankreichs will man
wissen daß der Krönungsbotschafter Waddingion mit einer
politischen Mission in Berlin beauftragt sei Der

France zufolge hat nach einer dem Marineminister zuge
gangenen Depesche Brazza von der Ortschaft Loango und
dem umliegenden Gebiete Besitz ergriffen In dem Be
richte des Referenten der Tonkin Kredit Kommifsion Vlanc
subs heißt es die europäischen Nationen seien den Plänen
Frankreichs im äußersten Osten durchaus nicht feindlich ge
sinnt die Schiffe und Erzeugnisse derselben würden in Eo
chinchiua und und Tonkin ebenso wie die französischen Schiffe
und Produkte zugelassen und dieselben hätten kein Interesse
das Vorgehen Frankreichs zu hindern Wenn auch einige
unruhige Gemüther in England die Franzosen mit eifersüch
tigen Blicken beobachteten so führten doch die Engländer im
äußersten Osten eine andere Sprache und die englische Re
gierung habe Frankreich dort niemals das geringste Hinder
niß bereitet

Das Memorial diplomatique will wissen der Sultan
hätte erklärt er werde die englische Suprematie über
Aegypten nur dann annehmen wenn seine Souveränität
durch einen von allen Signatarmächten des Berliner Ver
trages kontrasignirten SpezialVertrag anerkannt würde

Die von der ägyptischen Regierung befragten Rechts
verständigen haben ihr Gutachten dahin abgegeben daß die
ursprüngliche Konzession der Suezkanal Kommission zwar ein
Monopol verleihe dasselbe könne aber nicht fortbestehen
falls die Kompagnie außer Stande sei den Verkehr zu be
wältigen In diplomatischen Kreisen wird obigem Rechts
gutachten gegenüber hervorgehoben daß die Frage end
giltig nur durch internationale Tribunale entschieden werden
könne

Deutsches Reich
Berlin 14 Mai

Se Majestät der Kaiser besuchte gestern Abend
mit der Großherzogin von Baden die Vorstellung im Schau
spielhause und begab sich von dort aus mit derselben und auch
mit dem Kronprinzen zur Begrüßung des Großfürsten und
der Großfürstin Wladimir von Rußland die auf der Durch
reise von Schwerin nach Petersburg begriffen waren nach

Schon halb neun Uhr da ist es für uns Zeit auf
zubrechen meine Herren Kameraden, sagte nach einer
Weile der Oberst nach seiner Uhr sehend Sie wissen
wir haben noch Dienst heute

Dann gehen wir natürlich sämmtlich, sagte Frau
Söderström so wie wir ausgezogen sind müssen wir doch
auch unseren Einzug halten

Lu Ävaut denn meine Damen und Herren I rief
der Oberst

Nach wenigen Minuten schritt die Gesellschaft der
Stadt zu wo sie sich dann an der Festungsbrücke mit
dem gegenseitigen Wunsche daß der Spaziergang allerseits
recht gut bekommen möge auf ein baldiges Wiedersehen
empfahl

Der Oberst welcher sich von Hilda mit besonderer
Herzlichkeit verabschiedete begab sich mit den Offizieren
und deren Damen sogleich nach der Festung während die
Söderström sche Familie nebst Hilda Johannes und Björn
son den Weg nach der Stadr einschlugen und bald bei ihrer
Wohnung anlangten vor welcher die beiden Letzteren zsich
empfahlen um ebenfalls ihr Quartier aufzusuchen

Um elf Uhr flüsterte Johannes als er Eha die
Hand reichte

Sie nickte leise mit dem Kopfe
Besuchen Sie uns recht oft Herr Erikfon, sagte der

Konsul Sie werden uns jederzeit willkommen sein
Damit trennten sie sich
Zu mir hat er das nicht gesagt, lachte Björnson

in seiner widerlichen Weise als er mit Johannes dem
Hafen zuschritt um dann seitwärts die zu seinem Hotel
führende Straße einzuschlagen Schadet nichts ich komme
auch ungeladen ohne befürchten zu müssen hinausgewie
sen zu werden denn ich habe ein Recht dazu, fügte er
mit offenbarer Schadenfreude hinzu während er sich mit
selbstgefälliger Miene in sehr bezeichnender Weise auf die
Tasche klopfte in welcher seine Börse verborgen war

Fortsetzung folgt



dem Bahnhofe in der Friedrichstraße wo dieselben etwa
2/4 Stunden vereint blieben Heute Vormittag nahm der
Kaiser zunächst einige Vorträge entgegen und begab sich dann
um 1 /4 Uhr gemeinsam mit der Großherzogin von Baden
im offenen Wagen nach dem Potsdamer Bahnhose und von
dort aus begleitet vom Kronprinzen und den anderen könig
lichen Prinzen und der gesammten Generalität c nach Pots
dam Dort besichtigte der Kaiser zunächst im Lustgarten das
Garde Jägerbataillon und demnächst die Unteroffizierschule
und fuhr dann vom Lustgarten aus mit den königlichen
Prinzen nach dem Bornstädter Felde wo derselbe der Be
sichtigung des 1 Garde Regiments z F beiwohnte Um
3 Uhr gedenkt der Kaiser von der Station Neubabelsberg
nach Berlin zurückzukehren

Ihre Majestät die Kaiserin empfing gestern in
Baden Baden den Besuch der Königin von Würtemberg
welche Mittags dort eintraf und nach mehrstündigem Aufent
halt wieder nach Stuttgart zurückkehrte

Der Kronprinz besuchte gestern Abend mit den
Prinzessinnen Töchtern Sophie und Margarethe die Vor
stellung im Opernhause Heute um 1 Uhr kam der Kron
prinz von Potsdam nach Berlin die Hygieine Ausstellung zu
eröffnen Später folgte der Kronprinz einer Einladung des
Erbprinzen und der Erbprinzessin von Meiningen zum Diner
nach dem Charlottenburger Stadtschlosse woselbst der Ge
burtstag der Tochter des erbprinzlichen Paares gefeiert wird

Die Kronprinzessin ist mit der Prinzessin
Victoria in Florenz angekommen

Der FeldmarschaU Graf Moltke hat sich nach
mehrtägigem Aufenthalte von Genua nach San Remo begeben

Der Minister Maybach scheint seine Abreise ver
schoben zu haben heute war er noch in Berlin anwesend

Der russische Botschafter v Saburow welcher
am Donnerstag nach Petersburg abgereist ist hatte vorher
eine längere Unterredung mit dem Fürsten Bismarck

Der ehemalige russische Botschafter Gemraladjutant
Graf Peter Schuwalow beabsichtigte auf der Rückreise
nach Rußland gestern aus Paris hier einzutreffen Derselbe
ist jedoch in Paris plötzlich erkrankt und hat deshalb seine
Abreise von dort verschieben müssen

Der frühere französische Minister des Auswärtigen
Herr Waddington der Krönungsbotschafter der franzö
sischen Republik für Moskau ist mit Gemahlin hier ein
getroffen und im Kaiserhof abgestiegen Er wird sich 4
bis 5 Tage hier aushalten

Am Freitag den 11 Mai war das Wetter für die
Hygieine Ausstellung in hohem Grade ungünstig Besonders
in den spätern Vormittagsstunden wüthete der Sturm in
einer Weise daß die ernstesten Erwägungen innerhalb des
Ausschuffes stattgesunden haben ob es möglich sein würde
die Eröffnung programmmäßig auf dem freien Platze vor
der Ausstellung stattfinden zu lassen Bald aber kam Rap
port aus dem meteorologischen Pavillon daß das Barometer
im schnellen Steigen begriffen sei und heute am Tage der
Eröffnung haben wir wiederum das schönste Kaiserwetter
was gewiß den Mitgliedern des Eentral Comites und ihren
Damen sowie den Ausstellern aufrichtig zu wünschen war
Seitens der hohen Protektorin der Ausstellung I Maj
der Kaiserin gelangte schon am Tage der Eröffnung ein
Telegramm aus Baden Baden an in welchem sich aufs
Neue die große und warme Sympathie der hohen Frau
für das Unternehmen das ihr so viel verdankt ausspricht
Ebenso erhielt der Ausschuß am Tage nach der Eröffnung

ein Schreiben aus dem geheimen Civilkabinet des Kaisers
vom 10 Mai in welchem der Kaiser seiner Freude Aus
druck giebt daß es nach dem bedauerlichen Unfall welcher
die Allgemeine Deutsche Ausstellung auf dem Gebiete der
Hygieine und des Rettungswesens im vorigen Jahre kurz
vor der Eröffnung getroffen hat gelungen sei das Unter
nehmen in noch größerem Umfange als früher wiederherzu
stellen Das Schreiben unterzeichnet von Geheimrath von
Wilmowsky enthielt schließlich die Zustcherung daß der
Kaiser sobald als thunlich die Ausstellung zu besuchen ge
denke

Mühlhausen 11 Mai Das Urtheil in dem
Prozeß wegen Entziehung der Militärpflicht lautet nach
dem Berl Tgbl Die Söhne des Alphons Dreyfus
Haas Paul Dreyfuß Bernheim Weill wurden zu je
fünf Monat Gefängniß verurtheilt Geißmann zu dreieinhalb
Schwoob Dufsere zu drei Monat Kahn wurde freigesprochen
Die Väter wurden zu je sechs Wochen verurtheilt Schwoob
und Ullmann wurden freigesprochen Rosenthal wurde zu
neun Monat abzüglich der Untersuchungshaft Gärtner zu
drei Jahr Ehrverlust verurtheilt Neun Wehrpflichtige
wurden verhaftet

Dresden 12 Mai Der König und die Königin
von Sachsen werden sich am nächsten Mittwoch früh 8 /z Uhr
zum Besuche der Hygieine Ausstellung nach Berlin begeben

München 12 Mai Der Kaiser von Oesterreich
ist in Begleitung des Prinzen Leopold heute früh hier ein
getroffen und am Bahnhofe von dem Herzog Ludwig und
dem Herzog Karl Theodor empfangen worden Der Kaiser
begab sich sofort nach seiner Ankunft nach dem Hotel

Zu den vier Jahreszeiten
Oesterreich

Wien 12 Mai Die Wiener Zeitung schreibt
Der Kronprinz und die Kronprinzessin Rudolf treffen heute
zum Sommeraufenthalt in Laxenburg ein Die Kronprin
zessin erfreut sich des besten Wohlseins und wird im
Laufe des Monats August dem sowohl von dem Herrscher
hause als der ganzen Bevölkerung mit Freuden erwarteten
Familienereignisse entgegensehen Wie die Polit Kor
respondent erfährt ist die Abreise des Erzherzogs Karl
Ludwig und der Erzherzogin Maria Theresia nach Moskau
für den 20 Mai die Ankunft daselbst für den 23 Mai
in Aussicht genommen

Italien
Rom 12 Mai Der aä s ucllsnäiim vsrdriiQ

xontiüc is hierher berufene Erzbischof Croke von Cafhel hat
sich den Vorstellungen des Papstes gefügt und in der ihm
gestern ertheilten Audienz das Versprechen abgegeben daß
er von nun an der korrekten Haltung des Kardinals Mac
Cabe sich vollständig anschließen werde

England
London 12 Mai Die internationale Fischerei

Ausstellung welche einen äußerst glänzenden Anblick gewährt
wurde heute in Gegenwart der Prinzessin von Wales der
Prinzen der königlichen Familie der Minister der Mit
glieder des diplomatischen Korps und eines zahlreichen
Publikums eröffnet Der Prinz von Wales gab in seiner
Eröffnungsrede dem Bedauern über die Abwesenheit der
Königin Ausdruck hob die Vortheile der Ausstellung für
die Fischer aller Länder hervor und sprach im Namen der
Königin den auf der Ausstellung vertretenen Ländern und
Kolonien und deren Repräsentanten für ihre hingebende
Mitwirkung bei den Vorbereitungen seinen Dank aus

Rußland
Petersberg 12 Mai Der Kaiser empfing gestern

in Gatschina den neu ernannten bayerischen Gesandten Baron
Gasser welcher seine Kreditive überreichte später hatte der
serbische Gesandte Horwatowitsch Audienz beim Kaiser Der
bayerische Gesandte wurde auch von der Kaiserin empfangen

Wie der Regierungsanzeiger meldet überreichte der
Kaiser dem Erbgroßherzog von Oldenburg bei dessen Ver
abschiedung eigenhändig den St Andreasorden

Die Einlaßkarten zum großen Kremlpalais für die
jenigen Personen welche an dem Krönungszeremoniel theil
nehmen und den Majestäten Gratulationen darzubringen
haben werden von dem in Moskau speziell hierzu errichteten
Bureaus ausgegeben Diese Bureaus bestehen aus Ver
tretern aller Ressorts Die Bewerber um Einlaßkarten
müssen sich genügend legitimiren

Odessa 12 Mai Die Königin von Griechenland
traf gestern Vormittag mit dem Großfürsten Konstantin
Konstantinowitsch hier ein und reiste Nachmittags weiter

Vermischtes
London 10 Mai Professor Macfarren der

Direktor der königl Musikakademie hat die ihm von der
Königin anläßlich der Eröffnung des neuen nationalen Kon
servatoriums für Musik verliehene Ritterwürde ausgeschlagen

Braunschweig 12 Mai Von hier ist der seltene
Fall zu melden daß ein Arzt 50 Jahre hindurch einer und
derselben Korporation seine Dienste widmet vr Schrö
der hier verpflichtete sich vor 50 Jahren den Mitgliedern
der hiesigen Steinhauer und Maurergilde in Krankheits
fällen zur Seite zu stehen und ist dieser Verpflichtung treu
nachgekommen Eine ihm gestern Abend aus diesem Anlaß
dargebrachte Ovation konnte der Jubilar allerdings nur als
Patient entgegennehmen Dieselbe bestand aus der Dar
bringung eines vergoldenen schweren silbernen Lorbeerkranzes

dessen Schleifen die Widmung tragen Im Zuge der fest
lich gekleideten Gildegenossen voran Musik wurde die Ehren
gabe vor das Haus des Jubilars getragen und ihm dann
durch eine Deputation überreicht Dieser Akt der Dankbar
keit ehrt eben so sehr den Gefeierten als die Gildemit
glieder

Berlin Ein Magistratssekretär des Steuereinnahme
bureaus und ein Steuereinnehmer sind nachdem sie Steuer
beträge eingezogen und nicht abgeliefert haben flüchtig ge
worden Die Höhe der unterschlagenen Gelder ist zwar
noch nicht ganz festgestellt indessen glaubt man daß die
hinterlegte Kaution des Einnehmers das Defizit decken wird
Bei einem zweiten Steuereinnehmer sollen ebenfalls Un
regelmäßigkeiten entdeckt worden sein Der erste Fall ist
bereits von Seiten des Magistrats der Staatsanwaltschaft
zur Verfolgung übergeben worden

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

IllM

Thermometer

nach

Lslsius Rskuin

Feuch
tigkeit

der
Luft

/o

Wind

14 Mai
2 Nm 756,5 26,0 i 20 8 35 80 heiter
8 Ab 757,0 t 19,4 4 15,5 55 80 heiter

15 Mai 7 M 757,0 1 15,0 i 12,0 70 80 heiter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jan ich iu Halle

Berliner Börse vom 12 Mai
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Lonsolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 S3 62
Staats Schuldscheine
Berliner tadt Obligationm 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

4

4

4

4

3V
4V
4

4

4

4

4

4

4

102,30 bzG
104,00 V
102,30 bzG
101,30 bz
98,S0 G
103,30 B
101,76 bzG
102,20 bz
101,50 bzB

101,20 G
101,10 G
101,30 G

Bremer Anleihe de 1830
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meminger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

3V
3

3

101,40 G
81,25 bz
132,10 bzB
227,75 bz
133,50 bz
97,70 G
127,60 bzB

189,25 bz
29,25 bz
147,00 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6 /sdo B do 4Thüringer I it L, do 3

Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

Deutsche Hypothcken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Brauuschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Vr I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1836
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1380 31 32 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Gef

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721379

5

5

r

5

5

5

4

5

4V
5

4V
4

4

5

4

5

4V
4

104,50 B
101,80 G
106,20 G
110,90 bz
101,50 B
97,75 bz
109,20 bzG

111,20 bzG
104,00 G
111,00 G
98,50 bzG
114,60 G
109,60 B
104,40 bz
104,00 B
99,30 bz
103,50 bzG
108,30 bzG
98,00 bzG
101,75 bz
104,00 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Priorität Aktien

S3,00 G
101,00 G
ab 165,60 G
ab 102,00 G
ab 215,70bz

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1364Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1366do Boden Kredit
do Centr Bodenlr Ps

Ungarische Gold Rente

do dodo PapkrrvM

91,70 B
84,60bz

4 67,10 bz
4 67,25 bz

319,50 G
5 121,70 bzE

322,00 V
103,80 bz
98,10 bz

87,75 bzG
92,30 bzG
73,10 bzB

57,25 B
57,40 bz
140,80 G
134,75 bzB
84,30 bzG
75,10 bz
102,60 bz
76,10 bz
74,50 bz

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Wüdbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bujchtiehrader Bahn
Dnx Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4Vs
4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5
4

5

5

223,25 bz
21,70 bzB
356,00 bzG
110,25 bzB
35,00e bzB
100,40 bz
193,60 bz

28,90 bz
118,30 bz
193 25 bz
103,50 G
42,80 B
97,25 bzG
249,50 bz
79,00e bzB
143,10 G
131,40 bz
125,25 bzB
72,30 bzG

346,00 bz

131,30 G
60,50 bz

Eisenbahn Prioritiits Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt n L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlm Giirlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it u L

do lltBerlin St II III u VI garCöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Soran Gubeu v St gar
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it L

do I,it LMainz Ludwig 1331
Nordhaufeu Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I it 2

do gar 3 7z I,it
do gar 4 /o I it L
do Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn L 0
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Ein 1369 71 n 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Gera do

55,50 bzG
106,00 bzB
94,70 B
111,75 bzG
189,50 bzG
89,70 bz
59,25 bzG

4V
4V
4V
4V
5

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4

4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

3V

4V
4V
4V
4

4V
4

4

4

4

4V
4V
4V

103,00 bz
104,25 bz

103,00 bz
103,00 bzS
104,25 bz

103,25 B
103,00 bz
103,70 bzG
101,25 bz

101,40 B
101,10 G
105,10 bzB
103,00 B
103,10 G
103,00 bzB
105,00 Bk f
102,00 bz
100,25 G
103,00 B
93,70 G

103,40 bz
105,30 G

102,80 G
103,50 G
101,25 G

cn l03,10G

103,10 G
102,00 B

gar
Dux Bodeubacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft
Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

5
5

5

4V
5
5

5

4
4

81,25 G
35,60 G
104,50 B
34,30 bz
103,60 G
100,90 G
103,50 B
77,80 G
101,60 bz

116,25 bz
153,10 bz
126,50 bzG
94,80 G
123,10 G
162,00 bzB
106,50 G
118,75 bz

Maklerbank
Meminger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Uniousbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Vaub

do Vergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister d Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmafchinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Vgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

r

125,00 G
96,00 bzG
108,50 bzG
126,50 V
149,90 bzG
91,10 G

88,75 bzG
71,00 bz
173,00 G
193,75 bzG
77,60 bzG
119,25 V
135,00 V
143,50 bzG
191,50 G

83 00e bzB
235,00 bzB
138,00 G
117,00 G
155,30 bzG
113,50 G
115,60 G

8l 5 bzG
137,00 bzB
122,75 B
137,50 V
108,50 bz

,00 bz
71,00 G
114,90 bz
173,50 bzG
128,00 G
100,90 V
150,00 V
244,00 G
122,00 V
108,00 bzG
155,00 V

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

W echs e l
100 Fl 8T 4V
1 L Strl 3T 3

100 Fr 3 T 3

100 Fl 3T 4

100 S R 3W 6

169,55 bz
20,50 bz
31,15 bz
170,55 bz
201,40 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück

20 Francs Stück 16,24 bzBDollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs 81,20 bzG
Oesterreichische Banknoten pr 100 M 170,70 bz
Russisch Banknoten per 100 Rubel 202 20 bz
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V iii jii V l i 8eikvvon sepc r C G Hülsberg Berlin beste
Nniversal Gesnudheits und Schöuheits
seife per Stück 50 H und 1 6 nur allein
ächt in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

Täglich frische
Wiener Würstchen Echt Franks
Würstchen frische gelochte Zunge
Ausschnitt aller feinen Wurst u
Fleischwaaren frisch geräucherten
Rheiulachs ger Aal Bücklinge
Flundern sowie das größte Lager
eonservirter Früchte und Gemüse
frischen Pumpernickel empfiehlt

billigst
gr Ulrichstratze 27
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Bekanntmachung
Die Lieferung von Fenernngs Material zur Vertheilnng an die Armen im

Winter 1883/84 soll im Wege der Submission verdungen werden
Es sollen

große Naßpreßsteine von denen event
350 000 Stück oder

von denen event 7000 Centner zur Verwendung kommen
würden

zur Lieferung gelangen und sind Offerten auf die eine oder die andere Sorte aus das
ganze Quantum oder aus Theile desselben bis

Sonnabend den 19 Mai er Nachmittags 3 Uhr
im Sekretariat der Armen Verwaltung woselbst auch die Bedingungen einzusehen und bei
Abgabe von Anerbietungen zu unterschreiben sind abzugeben

Jede Offerte muß enthalten
den Preis für 1000 Braunkohlensteine resp für den Centner Briquettes
bei Naßpreßsteinen den Tonnengehalt pro 1000 Steine und
den Namen der Grube aus deren Kohle die Herstellung erfolgt

Wünschenswert erscheint der Eingang von Offerten von Lieferanten
aus allen Stadttheileu

Halle a/S am 10 Mai 1883 Die Armen Direktion
Zernial

a

d

o

t Z tzur Sammlung von Beitragen für ein Fiebiger Denkmal
Als im Oktober vorigen Jahres unser Mitbürger Herr Justizrath rivbiAvr

uns durch den Tod entrissen wurde regte sich in den verschiedensten Kreisen der Wunsch
das Andenken dieses um die Pflege und Entwickelung unserer Anlagen und Promenaden
hochverdienten Mannes zu ehren auf Vorschlag des Verschönerungsoereins erllärten sich der
Bürgerverein für städtische Interessen und die kommunalen Bezirksoereine gern zur Mit
wirkung bereit Durch das Entgegenkommen der städtischen Behörden sind die Schwierig
keiten der Vorberathungen über die Platzsrage beseitigt das Denkmal Obelisk mit Por
trait Medmllon soll auf der Würfelwiese welche d r Verstorbene mit besonderer Vor
lie e gepflegt und gehegt hat, in der verlängerten Axe der Jäg rbrücke ausgestellt werden

Wir richten nun die freundliche Bitte an die Gesammtbürgerschast die Schuld der
Dankbarkeit gegen den Verewigten abtragen zu helfen Zur Annahme von Beiträgen sind
die Unterzeichneten die Comptoirs des Herrn Kommerzienraths Steckuer des Herrn Ban
quier Lehmauu des allgemeinen Spar und Vorschußvereins sowie die Expedition dieser

Zeitung gern bereit
Kommerzieurach Dehne Stadtrath Fubel Regierungsrath Gueist vr Günther
Stadtbaurath Lohauseu Stadtverordneter Lulze i r Müller Gärtner Nosch

Oberprediqer Sarau
Erster Bürgermeister Staude vr Thamhayu Zimmermeister Werther

Dekorationsmaler Zander
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Reines Roggenbrot
kräftig und wohlschmeckend empfiehlt die
Bäckerei von Wilh Weber Steinweg 40

Eine Drehbank mit Ovalwerk n Schwung
rad sowie ein Satz Holzschranbenschneider
für Drechsler sind wegen eingetretenen Todes
falls preiswetth zu verkaufen bei Frau Wittwe
Kellner in Wittenberg Schloßstraße 28

Bekanntmachung
Wegen Regulirung und Ausbesserung des Fahrdammes auf dem Martinsbergs

wird die Strecke von Nr 6 bis Nr 9 auf die Zeit vom 15 bis 18 d M für Fuhr
werke und Reiter gesperrt

Halle den 12 Mai 1883 Die Polizei V erwaltung

Vom 18 d Mts an werden innerhalb der Somnvrsaison wöchentlich einmal
regelmäßige

dencl doiKZSi ts
ausgeführt von der renommirtei Capelle des 1V7 Regiments ans Leipzig linier Lei
tung des Herrn Musikdirektor Walther stattfinden

Für diese Concerte bei einem Entcoe von 50 H pro Person Habs ich Abonnements
billets 12 Stück zu 3 in Aussicht genommen welche sowohl in meinem Local als bei
Herren C Pllppeudtck Rannischestraße Gustav Moritz gr Sieinstr ßen Ecke und
Schöttler H Fischer gr Milchstraße zu haben sind und erlaube ich mir ein geehrtes
Publikum auf diesen Vortheil b sondcrs aufmerksam zu mach n sowie zu recht fleißigem Be
suche dieser Concerte höflichst einzuladen

Bekanntmachung
In dem Konkurse über das Vermögen des

Büchsenmacher Emil Schmidt hier wirb zur
Vorlegung der von dem bisherigen Verwalter
Keil gelegten Schlußrechnung eine Gläubiger
Versammlung aus

den 3 Mai 1883 Borm 1 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31
hiermit berufen

Halle a/S den 4 Mai 1883
Köui gl Amtsgericht A bt h V II

Beauftragt eins der schönsten
Güter Mecklenburgs

zu verkaufen erbiete ich mich Selbstreflek
tanten zur Ertheilung näherer Auskunft
1200 M Acker 1 2 Kl 142 M Wiesen
348 M buchen Hochwald Schöne Gebäude

St Chaussee von Stadt Bahn und
Zuckerfabrik

Ernst Demmien in Schwerin i/M
NL Größere und kleinere Güter in vor

züglichster Qualität zur Verfügung
Prima Referenzen

5 Stück 3 H schön im
VSHEM A Brand und angenehm
M Geschmack empfiehlt

Bernbnrgerstr 1 3

Iiviin
imit Heller Kölner ä Sl 40

bn 5 Kilo 38

Schwed Zündhölzer
100 Pack 11,50 empfiehlt

F Bernbnrgerstr 13
v

bes Gelegenheitskanf
Mittelstratze 2 p

Pack enth 10 Schachteln a 12
Mittelstratze 20 p

1 Sopha verk bill kl Brauhausg 16 I
Bei Dölau liegt zum Verkauf dunkelgelber

scharfer Gartensand und Haideerde
HV tvlivi Taubengasse 17 a

LierkÄSvdvn mit nnd ohne
Vügelverschl

Weitzbierfl Weinfl Litrrfl empfiehlt
billigst Z II ÄUnäork gr Märkerstr 4

Wichtig für Hausfrauen
Beste uud billigste

svSsmSttSl
vi i V v Iv

in gepreßten Stücken g 35 p Ä
Teigseise concentrirte Schmierseife in 1

Packeten a 30 H p M
Bei Anwendung dieser Seifen wird die

Wäsche blendend weiß bleibt vollständig ge
rucblos und wirv iu keiner We se angegriffen

Alleinverkauf für das Königreich Sachsen
und r ächst anliegenden Bezirk

Leipzig
Zu erhalten hier in den größten Geschäften

ZI Leipzigcrstrakc Z
c zu en eletail rXliocoladensabrikChocoladensabrik
ff Marzipan
ff Dessert

Specialität

ff Hall Hall ren
kuchen Rcichh Auswahl

in der Conditorct Vorzügl
Caffee Chocoladen Blere

9S
Glucke mit Küchel verkauft

Keil Landweh rstra ße 12
verk Kmtelhos 2i Henne mit 13

Ksn Brennholz L
ca 50 Lowry I II III Klasse ist billig
zu verk Z u erfr bei I Barck Co

1 Kalkhöhle
zweispiiunig ist billig zu verkaufen Zu
erfragen bei I Lurok K Oo

Ein großes Stallsieb zum Pntzsaud ist
billig zu verkaufe Za erfragen bei

öarek K 0
Rüstbohlen Rüststrängk Tchotzriegel

billig zu Verkaufen Zu erfragen bei

vorzüglichster Qualität empfehlen

Lulnsr Ä Irrens
Bauhof s Charlotteustratze 1

Der Wbel Madergartell
Karlstratze 17

ist vom Donnerstag d 17 an wieder geöffnet
Gefl Anmeldungen neuer Zögl nge nimmt

entgegen

In der Sandgrube der Domaine Grauau
ist guter Mauersand für 75 H per Fuhre
zu verkaufen

Die Ladescheine sind auf Grube Neu
glücker Verein zu erhalten

großes Lager zeitgemäßer Schematz empfiehlt

F Brüderstratze 1K

verlange u kr I r sp et Vraokpivd zc va u

v neuestes Verfahren zum Vervielfältigen v
Schriften Zeichnungen Noten 2c Die
Abdrücke genießen korto krmLMxuiae Ein
mit S bcmchb Druckst v 10 Mk an incl sämmtl Zubehör

Vtt 1/8

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses i Hall a d S

Gartenbau Berein
Die Monatsversammlung Dienstag den

15 d Mts fällt ans und findet dieselbe
Dienstag den 22 d Mts statt

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beklag
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